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Termine
Bibelkreis Mi 9-11h am 7.6. • 21.6.

mit Heidi Sartorius                     heidi.sartorius@gmail.com

Chor „EvanGospel“ Mi, 18-19:30h 7.6. • 14.6. • 21.6. • 28.6.
mit Sybille v. Both - Anfragen an Gisela 0680-1269 248

Familien & Kinder

Der nächste 
Konfirmanden-Kurs 
beginnt im Herbst 2023 
- nähere Infos folgen.

Kindergottesdienste
So, 9:30h am 11.6. und 25.6.
mit B. Gronau, K. Hodirnau und S. Turecek, 0699-1877 353

Zwergerl-Treff für Kinder von 0 bis 6 
Di, 15-16:30h am 20.6.
mit Barbara Gronau, 0699-1877353

Kinder-Musikkreis
erst wieder nach den Sommerferien

Tauferinnerungskurs (TEK)
Mi, 16-17:30h am 14.6. mit Eltern
So, 18.6. Fest-Gottesdienst zum Abschluss
mit Uli Schwarz, uli.schwarz@evang.at

You-Gain-Treff 
(Glauben leben - Liebe schöpfen - Freunde sein) 
für alle ab 14 von 18:30-21h am 15.6.
mit Fabian Fürhapter, Jugendreferent, 0699-18877351

Alle Gruppen finden im Pfarrhaus statt (nur der Chor probt 
in der wärmeren Jahreszeit in der Kirche).

Gesprächskreis 
„Über Gott und die Welt“

Mo, 19-21h am 12.6.
mit Fritz Mayer fm@evang-klosterneuburg.at

Konzerte

Mi, 7.6. um 19:30h „Waldbrand-Kantate“, ein Pasticcio mit 
Uraufführungen von Albrechtsberger und Zeitgenossen 
JONAS ENSEMBLE

So, 25.6. um 11h Vokalensemble VOLTA DI VOCI
Klänge der Lyrik – Poesie der Musik
Renaissancegedichte in Vertonungen des 16. und 20. Jhdts.

Beide Konzerte: Freie Spende

Ökumene

Lange Nacht der Kirchen in ganz Österreich
am Fr, 2. Juni um 19:30h in unserer Kirche
Gemeinsam singen, feiern und Gott anbeten. Mitreißend, 
meditativ und berührend: Worship bzw. Lobpreismusik für 
Jugendliche und Erwachsene. Die Jugendlichen unseres „You-
Gain-Treffs“ und MitarbeiterInnen aus Tulln werden den 
Abend gemeinsam mit der Band der Evangelischen Jugend 
Niederösterreich und unserem Jugendreferenten Fabian 
Fürhapter gestalten.

Kommen Sie vorbei und probieren Sie es aus! Egal ob zuhö-
ren, mitsingen oder tanzen, bei uns ist alles erlaubt. 
siehe auch Instagramm oben

Seniorenkreis
Do. 25.5. um 15-17h Jause & Vortrag von Christine Zippel 
– Neue Wege der Kunst
mit Susi Heger – Anmeldung erbeten unter 0699-1877353

Redaktionsschluss
Gemeindeblatt 2023-3  •  2.8.2023 
(Rückmeldungen und Anregungen an 
gabriele.barolin@evang.at)
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MITEINANDER DAS LEBEN FEIERN

Liebe Gemeinde,
wie geht‘s Ihnen mit dem 
Feste-Feiern? Sind Sie gerne 
bei jeder Feier dabei und 
machen Sie voller Freude 
mit? Oder sind Ihnen die 
meisten Feste zu laut, zu 
voller Menschen, zu viel? 
Ich persönlich feiere gerne 

Feste…
FESTE FEIERN: Als Familien, Freunde, Schulen, 
Firmen feiern wir um diese Jahreszeit viele 
Feste: Sommer- und Garten-Fest, Schulschluss-
Feier, Matura-Feier, Firmenfeier, Geburtstag, 
Jubiläum, House-warming-Party…
Manche diese Feste sind lustig, schön, wichtig 
für uns. Andere nerven uns als feucht-fröhliche 
Pflicht-Feiern ohne wirklichen Gehalt, je nach-
dem…
FESTE FEIERN: Überall auf  der Erde - von Anfang 
der Menschheit an - feiern Menschen das Leben 
in vielfältigen Festen: Mit Trommeln und Tän-
zen, mit Essen und Trinken, mit Gebeten und 
Kulten, mit Verkleidungen und Geschenken - als 
Kinder und Erwachsene, als Junge und Alte mit-
einander…
FESTE FEIERN: Kirchliche Feiern begleiten uns 
durch unseren Lebensweg als Einzelne, als Paare 
und als Familien – und werden gerade jetzt im 
Frühsommer gerne gefeiert:

die kirchliche Trauung als Bitte um Gottes  
Segen für den Start als Paar,
die Taufe als Segnungsfeier für unsere, 
meist noch kleinen Kinder,
die Konfirmation als Bestärkung von 
Jugendlichen auf  ihrem Lebens- und Glau-
bensweg,
Silberne oder Goldene Hochzeit als Bekräf-
tigung auf  dem langen Weg miteinander und 
mit Gott mit allen Höhen und Tiefen
das Begräbnis als Fest des Trostes und der 
Auferstehung.

FESTE FEIERN: Als evangelische Christen feiern 
wir in der Pfarrgemeinde vielfältige, offene 
Feste. So haben wir am 7. Mai nach den 
Corona-Jahren endlich unser schönes „Talente-
fest“ wieder fröhlich gefeiert. Fotos davon fin-
den Sie hier im Gemeindeblatt und auf  unserer 
Website.
Was gibt uns als ChristInnen diesen Mut, immer 

•

•

•

•

•

neu zu feiern? Was gibt unseren Feiern oft
dieses innere Strahlen? …die Gemeinschaft, 
das Lachen, das aus dem Herzen kommt? Ich
glaube, es ist diese Leichtigkeit, die aus dem 
Glauben kommt: Dass wir uns nicht selber
inszenieren müssen. Dass wir nicht perfekt sein 
brauchen. Dass wir über uns selber lachen
können. Dass wir offen sein können für Neue 
und Neues. Dass wir zutiefst immer Gott
feiern, der die Liebe ist, das Leben selbst, die 
Ewigkeit im Augenblick. Dass wir Gott in uns 
spüren und dass wir Gott in den Augen der 
anderen aufleuchten sehen. Dass wir uns oft 
von Gott befreit erleben - mitten zwischen dem 
Schweren in unserem Leben dieses dennoch 
100% Geliebt-Sein. Das lässt uns feiern jeden 
Sonntag neu – im Gottesdienst und oft noch 
nachher bei herzlichen Gesprächen, bei Kaffee 
und Kuchen, bei allen Festen!
Kommen Sie und feiern wir gemeinsam Gott und 
das geschenkte Leben!

Ihre Pfarrerin Gabriele Alma Barolin
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Mein Name ist Doris Czesa-
ny. Ich bin seit mehr als 30 
Jahren mit Erwin Czesany 
verheiratet und wir haben 
zwei Söhne, Clemens und 
Hannes. Ich arbeite an der 
HAK/HAS Tulln als Lehrerin 
für Italienisch und Englisch, 
was mir auch nach vielen 

Jahren der Berufstätigkeit noch immer sehr 
großen Spaß macht.

Seit wann gehörst Du 
zu unserer Gemeinde?

Seit unserer Übersiedlung nach Klosterneuburg 
im Jahr 1993 bin ich Mitglied der Evangelischen
Pfarrgemeinde Klosterneuburg.

Wie engagierst Du Dich 
in der Kirche?

Ich bin als Rechnungsprüferin der Pfarrgemein-
de tätig und singe gerne im Gospelchor. Im 
Herbst kandidiere ich als Gemeindevertrete-
rin, weil ich mich noch mehr in die Arbeit der 
Gemeinde einbringen möchte. Mir l iegt soziales 
Engagement und freiwillige Arbeit sehr am Her-
zen.

Was magst Du hier besonders?

An unserer Gemeinde schätze ich, dass sich 
viele verschiedene Menschen in ihrer Freizeit 
engagieren und einbringen.

Was heißt Glaube für Dich?

Glaube heißt für mich, ständig auf  der Suche zu 
sein, am besten zusammen mit anderen Men-
schen. Glaube und Gemeinschaft sind sehr eng 
miteinander verbunden.

Was wünschst Du 
unserer Gemeide?

Mein Wunsch ist, dass sich immer wieder Men-
schen finden, die je nach ihren Talenten mithel-
fen, Glauben zu fördern und Gemeindearbeit zu 
ermöglichen.

Mag. Doris Czesany

Gesichter 
der Gemeinde

Wollen Sie kandidieren?
Haben Sie Lust, Ihre Pfarrgemeinde mitzuge-
stalten und mit zu entscheiden, wohin
die Reise geht?
 
Dann melden Sie sich doch einfach bei uns unter
pg.klosterneuburg@evang.at

Sei es, dass Sie gerne praktisch im Ehrenamt 
in Ihrer Kirche mitwirken und/ oder dass Sie 
als Gemeindevertreter*in für unsere Wahl im 
Herbst kandidieren möchten.
Wir setzen uns dann gemütlich zusammen und 
beraten, was für Sie persönlich am besten 
passt…

Jedenfalls haben Sie als evangelisches Gemein-
demitglied ab 14 Jahren das Recht, aktiv mit 
zu wählen, wie unser „Gemeinde-Parlament“ 
für die nächsten sechs Jahre zusammenge-
setzt sein soll.  Bis jetzt haben sich schon 25 
Kandidat*innen dafür gemeldet. Nähere Infos 
zur Gemeindevertretungswahl erhalten Sie 
natürlich rechtzeitig im September vor den 
Wahlterminen am 29. Oktober und 5. November.

Ihre Pfarrerin Gabriele Barolin

Wahl zur 
Gemeindevertretung
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Kirche ganz frisch

Wir freuen uns, dass seit Anfang 
Mai unsere Kirche wieder betret-
bar ist.  –
Was war geschehen?
Ein durch eine unbemerkt 
glosende Kerze verursachter 
Schwelbrand legte im gesamten 
Kirchenraum eine kaum sicht-

bare Rußschicht auf  alles – Wände, Altarbild, Orgel, 
Stühle etc.
Die gute Nachricht vorweg: der Großteil des Schadens 
ist durch die Versicherung gedeckt.
Die schlechte Nachricht ist,  dass die Kirche nicht 
betretbar war und sämtliches Inventar fachmännisch 
gereinigt werden musste. Gottesdienste und Veran-
staltungen fanden daher, wie vor
dem Bau unserer Kirche 1995, wieder im heutigen 
Gemeindesaal im Pfarrhaus statt.
Nach Abschluss der Reinigung an Wänden und Mobili -
ar kann die Kirche nun wieder benützt werden; auch 
das Altarbild wurde im Laufe des Mai noch restau-
riert.Nur die Orgelwartung kann aus Termingründen 
erst im Sommer abgeschlossen werden.
Dank sei allen helfenden Händen und Geistern aus-
gesprochen, die es verstanden haben, mit dieser 
fordernden Situation gut umzugehen und unser viel-
fältiges Gemeindeleben fortzuführen!

Erwin Czesany, Kurator

Renovierung 
Gartenzimmer

Endlich ist es soweit: Die 
Firma Innenausbau Klicka 
GmbH hat die schadhafte 
Deckenverkleidung abge-
schlagen und die Zimmer-
decke neu aufgebaut. So 

musste eine verzinkte Metall-Unterkonstrukti-
on, eine Hohlraum-Dämmung, eine sogenannte 
„Dampfbremse“ und dann noch neue Gipskarton-
platten montiert werden. Über den Sommer wird 
das Gartenzimmer noch schön weiß ausgemalt 
und ein neuer Fußboden gelegt. Ein ehrenamt-
liches Team um Barbara Gronau, Uschi Hartwe-
ger-Vogel und Christine Seydl hat all  die alten 
Sachen – Stellagen u.a. Möbel, Spielzeug und 
Bücher ausgeräumt und alles neu sortiert. Der 
Raum wird gemeinsam mit unserem Jugendrefe-
renten Fabian Fürhapter Ende des Sommers neu 
eingerichtet und gestaltet.
Wir freuen uns schon sehr darauf, im Herbst mit 
unseren Kinder- und Jugendgruppen unser
erneuertes Gartenzimmer verwenden zu kön-
nen!

Barbara Gronau
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Unsre Tochter Lydia wurde am 22.2.2023 gebo-
ren – 4 Wochen früher als erwartet, sie hatte 
es wohl eilig! Uns dreien geht es gut. Jan und 
ich freuen uns sehr über Lydia und sind Gott 
dankbar, dass die Geburt und die ersten Wochen 
miteinander so gut verlaufen sind. Jetzt genie-
ßen wir die Zeit gemeinsam. Ich bin bis August 
2024 in Karenz.
Herzlichen Dank für all  die Glückwünsche, 
Gebete und Aufmerksamkeiten, besonders aber 
auch für all  das Engagement in unserer Gemein-
de!

Eure Pfarrerin Kerstin Fritz

Baby Lydia Fritz                

Wir bedanken uns ganz herzlich bei all  jenen, 
die den Kirchenbeitrag bereits überwiesen 
haben und uns somit ein laufendes Weiterarbei-
ten ermöglichen!
Sollten Sie sich aus finanziellen Gründen nicht 
in der Lage sehen, den vorgeschriebenen Kir-
chenbeitrag zu leisten, so melden Sie sich bitte 
bei uns. Wir finden gemeinsam eine Lösung!

Barbara Gronau

Herzlichen Dank 
für Ihren Kirchenbeitrag!

Wie bereits versprochen ist es ab sofort mög-
lich, sich über unsere Homepage bei unserem 
Newsletter anzumelden. 
Wir versenden die monatliche Terminübersicht 
und Einladungen zu speziellen Veranstaltungen. 
Keine Sorge, es wird keine Mail-Flut geben!
Und abmelden ist natürlich auch jederzeit wie-
der möglich.

Newsletter            
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Datum Zeit Art Liturgie/Predigt KiGo Y
So, 11.6. 9:30 Gottesdienst zum Vatertag Gerlinde Kueffner-Schranz ja Y

So, 11.6. 19:00 Abendgottesdienst Fabian Fürhapter & Team

So, 18.6. 9:30 Familien-Gottesdienst 
mit Tauferinnerung

Gabriele Barolin 
& Uli Schwarz

ja

So, 25.6. 9:30 Gottesdienst Fritz Richter ja

Fr, 30.6. 8:00 Schulschluss-Gottesdienst Fabian Fürhapter & Team

So, 2.7. 9:30 Familien-Gottesdienst 
zum Schulschluss

Gabriele Barolin & Team Y ja

So, 9.7. 9:30 Gottesdienst N.N.

So, 16.7. 9:30 Gottesdienst Fabian Fürhapter

So, 23.7. 9:30 Gottesdienst Fritz Mayer

So, 30.7. 9:30 Gottesdienst Ulrke Nindler

So, 6.8. 9:30 Gottesdienst Fritz Richter

So, 13.8. 9:30 Gottesdienst „Israelsonntag“ Gerlinde Kueffner-Schranz

So, 20.8. 9:30 Gottesdienst Fritz Mayer

So, 27.8. 9:30 Gottesdienst Heidi Sartorius Y

So, 3.9. 9:30 Gottesdienst Herbert Beck

Gottesdienst-Plan Mai bis August
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   Gott, Jesus und der Heilige Geist sind Mutmacher und elementare Energiespender!

Gott = 
Energiequelle

Jesus = der Heilige Geist 
schenkt

für die Lebewesen

1 Sonne das Licht, die 
Sonnenstrahlen

Wärme lebensnotwendig

2 Erde das Leben Wurzeln & Geborgenheit lebensnotwendig

3 Quelle das Wasser Kraft & Bewegung 
durch Gefälle & Wirbel

lebensnotwendig

4 Luft der Sauerstoff frischen Wind, 
Flügel & Freiheit

lebensnotwendig

5 Bibel die Worte den Sinn Basis unseres Glaubens

Christian 
Bauer

Eine christliche Energietabelle?



�

2/2023

Besuch im Buddhistischen Zentrum

sondern als eine Entwicklung des Geistes. Angemeldete 
Buddhisten (in Österreich etwa 5000) müssen vor ihrem 
Eintritt aus ihrer vorherigen Religion austreten. Es gibt 
aber noch etwa 100.000 nicht angemeldete, aber prak-
tizierende Buddhisten in Österreich. Der Buddhismus 
verehrt keinen „Gott“ in unserem Sinne, praktiziert und 
gelehrt wird nur die Lehre des BUDDHA, der vor 2.600 
Jahren in Indien gelebt hat und unter einem Bodhi-Baum 
erleuchtet wurde.
Das Wort Bodhi wird mit Erwachen übersetzt. Die Lehre 
des Buddhismus zielt darauf  ab, Leiden zu überwinden. 
Das muss von innen kommen ohne Anhänglichkeit an 
einen Gott und ohne Abhängigkeit von äußeren Geset-
zen. Alle Handlungen, die wir setzen, und alle Gedan-

ken, die wir haben, sagt der Buddhismus, kommen in
irgendeiner Form wieder auf  uns zurück.
Wenn ich z.B. eine Tasse fallen lasse, dann ist mir ein 
Fehler unterlaufen. Was hat gefehlt? Die Achtsamkeit!
Da der Bante einen unaufschiebbaren Termin hat, 
nimmt ein anderer, jüngerer Mönch dessen Platz ein, 
erzählt etwas aus seinem Leben und singt dazu. Er 
entschied sich im Alter von 13 Jahren gegen den 
Willen seiner Eltern, buddhistischer Mönch zu wer-
den. Sein Unterhalt und seine Reisen werden von der 
„Society“ bezahlt. Er isst kein Fleisch, nur Fisch, den 
aber ein anderer getötet haben muss. Buddhistische 
Mönche leben zölibatär, nur die tibetischen dürfen 
heiraten. Dabei ist der Frau nach den praktischen 
Ratschlägen des Buddha ein fest umschriebener Platz 
zugewiesen. Zusammenfassend möchte ich noch auf  

einige Lehrsätze des Buddhas eingehen:
Dem Heilsamen Tun soll l iebende Güte, Mitgefühl, Mit-
freude und Gelassenheit zu eigen sein.
Und es gibt vier edle Wahrheiten:
Alles Leben ist mit Unzufriedenheit, Angst und Leid 
verbunden.
Die Ursache des Leidens ist das begehrende Anhaften.
Das Leid kann aufgehoben werden durch das Aufheben 
des Anhaftens.
Der edle Achtfache Pfad ist der praktische Weg zur Auf-
hebeng des Leidens.
Zu diesem gehören unter anderem die rechte Achtsam-
keit und die rechte Sammlung.
Sammlung heißt Meditation. Der Bante berichtet darü-
ber, dass er eine Meditation mit 100
Gymnasialschülern in der protestantischen Kirche in der 
Lindengasse abgehalten hat.
Er würde das auf  Anfrage auch in unserer Gemeinde 
tun.

Heide Winterleitner

Das Dhammazentrum befindet sich 
im obersten Stock eines Wohnhauses 
in der Penzinger Str. 16. Das Wort 
Dhamma bedeutet Lehre.
Unsere kleine Gruppe bestehend aus 
Heidi Sartorius, Gitti  Pollitt,  Holger 
Herbrüggen und mir betritt einen 
mit Naturfliesen bedeckten Raum. 
Wir entledigen uns unserer Schuhe. 

Viele Pflanzen rings herum. An der linken Wand hängen 
Fotos, die den Leiter, den „Bante“ (wörtlich „Mönch“) im 
Gespräch mit Bundespräsident Fischer, dem Dalai Lama 
und dem Papst zeigen.
Der nächste Raum ist das Zeremonienzimmer

Hier werden Meditationen und andere Veranstaltungen 
abgehalten. An der rechten Wand sind die Hauptlehren 
des Buddha zu lesen.
Im darauffolgenden Besprechungszimmer erwartet uns 
ein mit Teegeschirr und Keks gedeckter Tisch. Der Ban-
te, ein großer Mann um die 50 tritt win, eingehüllt in 
sein rotes Gewand. Er ist
promovierter Soziologe und Theologe. Ruhig und freund-
lich beantwortet er unsere Fragen und fügt Beispiele 
an.
Im Buddhismus unterscheidet man drei Hauptgruppen;

Theravada (Sri Lanka, Kambodscha, Süd Vietnam, 
Myanmar, Thailand, Laos)
Mahayana (China: Chan Buddhismus, 
Japan: Zen Buddhismus)
Tibetischer Buddhismus

In Österreich - insbesondere im Zentrum am Fleisch-
markt - sind alle drei Richtungen vertreten. Hier in der 
Penzinger Str. gehört man zum Theravada-Buddhismus. 
Der Buddhismus versteht sich nicht als „Religion“,

•

•

•
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Nach einigen Jahren Pause wurde 
unser Talentefest wieder gefeiert! 
Mit entsprechendem Wetterglück ent-
wickelte sich ein entspanntes, aber 
auch abwechslungsreiches Fest für 
Jung und Alt.  Diverse Köstlichkeiten 
vom Grill ,  vom Salat- und Kuchen Buf-
fet sorgten für gute Stimmung - eben-
so wie viele musikalische Darbie-

tungen. Auch handwerkliche Talente wurden präsentiert, 
zum Beispiel eine Steinmetzarbeit, Goldschmiedekunst, 
Malerei und Fotografie.
Hier eine Auswahl von Momentaufnahmen des Talente-
fests:

Das Talentefest 2023

Das Erzählcafé brachte interessante Einblicke in vergangene Zeiten.

Yvonne Cuscoleca erzählt vom Überlebens-
kampf  ihrer jüdischen Familie Weissenstein, 
Elfie Sartorius berichtet von ihren Erinnerungen 
an die Kriegs- und Nachkriegsjahre. Auch die 
Kinder hatten ihren Spaß – sei es mit dem 
Gaudiwurm (Danke an die Evangelische Jugend 
Wien), beim Malen mit Samaneh und Elham oder 
beim Spielen mit Christian oder beim Musizie-
ren. Musikalische Vielfalt – von georgischer 
Musik vom Trio „Megobrebi Dunaize“ über den 
„G’mischten Satz“ bis zu „EvanGospel“, unserem 
Chor unter der Leitung von Sybille von Both, 
bereicherte die große Feier.
Auch die KonfirmandInnen waren aktiv am 
Gelingen dieses Festes beteiligt, vor allem 
durch das Gestalten des Gottesdienstes. Am 
Nachmittag verzückte Helena das Publikum dann 
mit einem Stück am Klavier.
Danke an Heidi Sartorius, die besonders inten-
siv mit dem Organisieren des Festes beschäftigt 
war und natürlich auch an alle anderen Helfer 
und Helferinnen!      

Uli Schwarz
(Fotos von Uli Schwarz und Sabine Hofmarcher)

Über 100 Fotos finden Sie auf unserer online-Fotosammlung
www.flickr.com/photos/evang-klosterneuburg/albums

Heidi Sartorius Mara Hodirnau

Chor „EvanGospel“

der „G‘mischte Satz“
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Lebensbewegungen              die Konfis

1. März bis 15. Mai 2023

Getauft wurden 
Lucca Plattner
Paulina Past

In unsere Kirche eingetreten sind

Alexander Frömel
Justyna Frömel
Denise Schulz-Zak
Randi Mercedes Theiner

Kirchlich beerdigt wurden

Eckhard Ohlicher
Gerhard Schröder
Ingeborg Dückelmann-Dublany
Lydia Kozlowski
Wilhelmina Blanda
Heinrich Stiehler
Hanns-Albrecht Kleinert

Konfirmiert werden 
am 29. Mai und 4. Juni

Lilly-Sophie Aschauer
Neela Brändli
Nils Glöckl
Helena Heatley
Katharina Karl 
Stephan Kuczewski-Poray
Hemma Querner
Johanna Spring
Viola Vinzens
Paul Vonach
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Pfarrerin i.V.
Gabriele Barolin
0699-188 787 44
gabriele.barolin@evang.at

(Urlaub 8.7. bis 20.8.2023)

Kurator
Erwin Czesany
0676-680 1958
kurator@evang-klosterneuburg.at

Jugendreferent
Fabian Fürhapter
0699-188 773 51
fabian@evang-klosterneu-
burg.at

(im Juli und August nur 
bedingt erreichbar)

Pfarrbüro  3400 Klosterneuburg, 
Franz-Rumpler-Straße 14
Öffnungszeit: Mo, 9 - 14h 
und nach Vereinbarung
Sekretärin:  
pg.klosterneuburg@evang.at
Kirchenbeitrag:  
kb.evangklbg@aon.at
Barbara Gronau  
02243-32411 und 0699-188 77 353

Am 26.6. ist das Pfarrbüro geschlossen. In den Sommermonaten kann es urlaubsbedingt zu 
geschlossenen Kanzleitagen kommen. Bitte daher um vorherigen Anruf, falls Sie persönlich in die 
Kanzlei kommen möchten.

Pfarrkonto bei der Raiffeisenbank Klosterneuburg (BIC: RLNWATWW367)
Spendenkonto  IBAN: AT54 3263 7000 00004648
Kirchenbeitragskonto  IBAN: AT47 3236 7000 0001 7772

Website  www.evang-klosterneuburg.at
Telefon-Seelsorge  Notruf  142 (gebührenfrei)

So erreichen Sie uns

Evangelischer
 Kirchentag NÖ / Gustav-

Adolf-Fest in Naßwald
am Sonntag, 18. Juni 2023

Empfang/Platzkonzert ab 9h, Gottesdienstbeginn: 10h

Festgottesdienst auf  der Freilichtbühne • Es predigt Bischof  Michael Chalupka • Filmvorführung • 
gemeinsames Singen in der Pfarrkirche • Festvortrag • Naßwalder Handwerkskunst und regionale 
Köstlichkeiten vom Regionalmarkt • kleine Rundwanderwege • Holzknechtmuseum • Holzknecht-
Sterz • Abschluss-Theatergottesdienst der Evang. Frauenarbeit NÖ ist um 16h.
Spannendes, naturbezogenes Kinder- und Jugendprogramm.
Für Speis und Trank gesorgt. Die Naßwalder freuen sich auf  viele Gäste!
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Unsere Gottesdienste

Nach jedem Familiengottesdienst bieten wir 
noch Zeit für alle mit Kaffee und Kuchen an.

Wollen Sie auch einmal Kuchen dafür backen?
Dann melden Sie sich bitte bei 
gabriele.holzer@evang-klosterneuburg.at

Wir freuen uns auf  das gemütliche Zusam-
mensein!

Datum Uhr-
zeit

Art der Feier Leitung

Fr, 2.6. 19:30 Lange Nacht der Kirchen Fabian Fürhapter & Team

So, 4.6. 9:30 Gottesdienst mit 2. Konfirmation Gabriele Barolin 

So, 11.6. 9:30 Gottesdienst zum Vatertag Gerlinde Kueffner-Schranz

So, 11.6. 19:00 Abendgottesdienst Fabian Fürhapter & Team

So, 18.6. 9:30 Familien-Gottesdienst 
mit Tauferinnerung

Gabriele Barolin 
& Uli Schwarz

So, 25.6. 9:30 Gottesdienst Fritz Richter

Fr, 30.6. 8:00 Schulschluss-Gottesdienst Fabian Fürhapter & Team

So, 2.7. 9:30 Familien-Gottesdienst 
zum Schulschluss

Gabriele Barolin & Team

Weitere Gottesdienste und Infos auf  S.7 und auf  unserer Website


